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Weil Tierärzte fehlen,
setzt Land auf Assisten-
tenfür„Fleischbeschau“
in Schlachthöfen. Kam-
mer sieht Lebensmittel-
sicherheit „in Gefahr“.

Von Ulrich Dunst

Schwere Geschütze gegen
das Land Steiermark fährt
gerade die Tierärztekam-

mer auf. Es geht um ein Thema,
das am Mittagstisch gerne aus-
geblendet wird: die Vorgänge in
Schlachthöfen bzw. die Kontrol-
le derTiere,wenn sie angeliefert
werden, sowie die Begutachtung
des Fleisches nach der Schlach-
tung. Diese Schlachttier- und
Fleischuntersuchung (SFU), im
Volksmund „Fleischbeschau“
genannt, oblag bisher im Auf-
trag des Landes amtlich zuge-
lassenen Tierärztinnen und
Tierärzten. Doch seit Kurzem
kommen bei dieser Arbeit ne-
ben Tierärzten auch angelernte
„Fachassistenten“ zum Einsatz.
Die Tierärztekammer schlug

nun in einer AussendungAlarm
und sieht „die Lebensmittelsi-
cherheit in Gefahr“, weil Tier-
ärzte „durchbilligere, nicht tier-
ärztliche Fachassistenten er-
setzt“ würden und diese „nicht
rechtskonform“ schon im Ein-
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